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,,Wir nehmen Rassismus persönlich": Mit einer Mahnwache demonstriert
Amnesty lnternationaI für Solidarität. Rechts lngeborg Heck-Böckler, Lan-
desbeauftragte NRW für politische Ftüchtlinge. Foto: Ratf Roeger

Zeichen gegen Rassismus

Amnesty- Mahnwache am Kugelbrunnen

und für Sotidarität

Aachen. Eine Mahnwache am Ku-
gelbrunnen sollte am Samstag um
,,Fünf vot Zwölf" deutlich machen:
In Aachen ist kein Platz fur Rassis-
mus. Die Aachener Gruppe von
Amnesty International zeigte am
Willy-Brandt-Platz Flagge gegen
Ubergriffe auf Flüchtlingsunter-
künfte, warb mit Bannern und Pla-
katen um Solidarität.

Ingeborg Heck-Böckler, Landes-
beauftragte NRW fur politische
Flüchtlinge und Mitglied der The-
menkoordinationsgruppe Antiras-
sismus, verteilte mit ihren Mit-
streitern Hunderte gelbe Handzet-
tel, um die Bürger zu informieren
und zu sensibilisieren.

Im Blickpunkt stand das Geden-
ken an eine der schlimmsten
Mordserien in der deutschen
Nachkriegsgeschichte: Enver Sim-
sek, Abdurrahim Ozudogru, Suley-
man Taskopru, Habil Kilic, Meh-
met Turgut, Ismail Yasar, Mehmet
Kubasik, Halit Yozgat sowie Theo-
doros Boulgarides und Michele
Kiesewetter fielen ihr zum Opfer.
Zwei der mutmaßlichen Täter ge-

hörten dem,,Nationalsozialisti-
schen Untergrund" (NSU) an, der
fur den Mord an diesen zehn Men-
schen verantwortlich ist. ,,Bis
heute kämpfen Angehörige der
Opfer vor Gericht um die Wahr-
heit. Amnesty International for-
dert eine unabhängige Untersu-
chung, um festzustellen, ob insti-
tutioneller Rassismus bei der Poli-
zei die Ermittlungen zu rassisti-
schen Straftaten behindert", sagte
Ingeborg Heck-Böckler.

In dem imJuni 2016 veröffentli-
chen Amnesty-Bericht ,,Leben in
Unsicherheit - Wie Deutschland
die Opfer rassistischer Gewalt im
Stich lässt" werde deutlich: Fünf
Jahre nach der Selbstenttarnung
des NSU gibt es im Kampf gegen
rassistische Gewalt in Deutschland
weiterhin massive Defizite.

,,Es ist funf vor Zwölf . Wir von
Amne5ty fordern die deutschen
Strafverfolgungsbehörden dazu
auf, rassistische Straftaten konse-
quenter als solche zu erkennen
und zu ahnden", betonte Heck-
Böckler. (krü)


